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Birken-Moorwald im "Pargenbusch" südlich von
Zirchow

Senke im Übergangsbereich von Endmoräne zum
Sander

Insel Usedom
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Vegetationseinheiten
Birken-Moorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13504

X

Etwa 1,2 km südöstlich von Zirchow und bereits innerhalb des eingezäunten nördlichen Bereiches des Flugplatzes Heringsdorf innerhalb der 
Sanderwurzel liegt eine kleine muldenförmige Senke. Sie ist durch Grundwasserabsenkung stark ausgetrocknet. Die noch vorhandenen 
Torfe sind sehr stark vermullt. Früher erfolge eine Grünlandnutzung. 

Heute hat sich kleinflächig ein Birken-Moorwald erhalten, der ursprünglich den Pfeifengras-Birken-Moor- wäldern zuzuordnen war. Das 
Pfeifengras ist noch in Restbeständen vorhanden. Die Baumschicht ist sehr locker ausgebildet und viele Birken sind sehr jung. Neben der 
Birke kommt auch etwas Grau-Weide vor. Auch junge Exemplare der Eiche haben sich schon eingefunden. 

Die Bodenvegetation ist sehr artenarm. Auffallend sind neben dem Pfeifengras die Flatter-Binse, das Sumpf-Reitgras, das Schilf sowie Brom-
und Himbeere. Vorhanden ist auch schon die Draht-Schmiele. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Molinia caerulea

Agrostis stolonifera Avenella flexuosa Calamagrostis canescens Dryopteris carthusiana
Juncus effusus Phragmites australis Rubus fruticosus Rubus idaeus
Salix cinerea Thelypteris palustris

Lycopus europaeus Quercus robur Urtica dioica


